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E[/C//ßES77?EC7/f/)VG£jV - COMPTES REM)ES DE E/KEE5

SCWRRflZEEGER, E:
Die Waldkrankheiten

4., neu bearbeitete Auflage, 486 Seiten mit
242 Abbildungen, Verlag Paul Parey, Ham-
burg und Berlin, 1981

«Es erregt Aufsehen, wenn ein forstliches
Lehrbuch vom Autor selbst in vierter Aufla-
ge herausgebracht werden kann. «Die Wald-
krankheiten», erstmals 1943 erschienen,
haben schon fast vier Jahrzehnte lang dem
Studenten, aber auch dem Praktiker und Wis-
senschaftler des Forstwesens gedient.» So
preist der Verlag das Werk auf der Umschlag-
klappe an. Natürlich möchte diese Aussage
die positive Assoziation wecken, dass es sich
bei diesem Lehrbuch offenbar um ein be-
währtes und sehr gefragtes Nachschlagewerk
handle. In unserer raschlebigen Zeit beurteilt
man ein Werk, das heisst den potentiellen
Wissensstand seines Inhaltes, sehr oft ganz
einfach nach seinem ersten Erscheinungsjahr.
Die Formulierung des Waschzettels könnte
somit gerade ins Gegenteil des gewünschten
Erfolges umschlagen, indem Forstleute oder
Studenten, die den «Schwerdtfeger» noch
nicht kennen, das Buch als «zu alt» gar nicht
erst prüfen, und Praktiker, welche bereits
eine frühere Auflage besitzen, werden sich
'ragen, ob die neue Ausgabe tatsächlich auch
etwas Neues biete?

Die Gliederung des Buches wurde ge-
genüber der 3. Auflage richtigerweise nicht
verändert. Die Beschreibungen der abiotisch
end biotisch bedingten Krankheiten, welche
zwei Drittel des Buches ausmachen, werden
ergänzt durch die Teile Disposition und Resi-
senz des Waldes, Krankheitsverlauf und

rankheitserscheinungen, wirtschaftliche
uswirkungen der Waldkrankheiten, Ver-

hek"^ Bekämpfung dec Waldkrank-

jjl^f diese Kapitel, welche durch ihre
^oogische Betrachtungsweise das Buch von
lieh' Ertlicher Zielsetzung grundsätz-

unterscheiden. In sehr geschickter Weise
ni«"",!r ^werdtfeger viele neue Erkennt-
öffp^i seit dritten Auflage, 1970, ver-
gen"d sind, durch Abänderun-
u

Textes, durch Anmerkungen oder
So v?'?i üteraturhinweise mitberücksichtigt,

"rde zum Beispiel durch eine Neubear-

beitung der Abschnitte Sexuallockstoffe,
Hemmstoffe und Giftstoffe die chemischen
Bekämpfungsmassnahmen dem heutigen
Wissensstand (1980) angepasst. Ebenfalls lo-
benswert ist die Verwendung der heute ge-
bräuchlichen Namen von Insekten und
Pilzen unter Beifügung der älteren Be-
Zeichnungen in Klammern.

Man darf sagen, dass durch diese Art der
Überarbeitung der Informationsgehalt des
Werkes nochmals gesteigert wurde. Die
«Waldkrankheiten» 4. Auflage dürfen des-
halb dem angehenden Forstmann wie auch
dem erfahrenen Praktiker und Besitzer einer
älteren Auflage vorbehaltlos zur Anschaffung
empfohlen werden. Das Werk ist vom Verlag
Parey mit der gewohnt einwandfreien Sorgfalt
hergestellt worden. Bei eingehender Durch-
sieht ist nur ein einziger Fehler bemerkt
worden (S. 366 Fehlen des Literaturhinweises
Neugebauer 1976).

1K. Äa/rensvwVer

S/ERGAG, R. (7/gJ:

Lehrbuch der Zoologie, Band I: Allgemeine
Zoologie

Begründet von Hermann Wurmbach. Fort-
geführt und herausgegeben von Rolf Sie-
wing, Erlangen, unter Mitarbeit von M.
Abs und anderen. 3., völlig neubearbeitete
Auflage 1980, XXX, 910 Seiten, 723 Ab-
bildungen, 49 Tabellen. Ganzleinen DM
98. — Gustav Fischer Verlag, Stuttgart
und New York.

In dieser neu konzipierten, dritten Auflage
stellen 25 Fachzoologen in 19 Kapiteln den
Wissensstand der allgemeinen Zoologie in
einer Gliederung dar, die zunächst mit den
grundlegenden Tatbeständen beginnt und
dann fortschreitet zu den verschiedenen Spe-
zialgebieten innerhalb der einzelnen Diszipli-
nen. Damit richtet sich der Aufbau des ver-
mittelten Stoffes primär nach den Be-
dürfnissen jener Studierenden, die auf dem
Gebiet der Zoologie ein möglichst umfas-
sendes Wissen erwerben möchten und infoi-
gedessen darauf angewiesen sind, ihre Fach-
kenntnisse systematisch von Grund auf zu
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entwickeln und stufenweise zu vervollständi-
gen.

In einem ersten Abschnitt werden die Bio-
genese behandelt sowie die Experimente und
Überlegungen, die sich auf die Entwicklung
chemischer und struktureller Lebensträger
beziehen. Das zweite Kapitel ist den beiden
Grundelementen der tierischen Organisation
gewidmet, nämlich den Zellen und Geweben,
deren Struktur und Physiologie hier einge-
hend besprochen sind. Im dritten Abschnitt
werden die Lebensvorgänge beschrieben, die
für die individuelle Entwicklung oder für die
Arterhaltung massgebend sind, wie beispiels-
weise die Embryonalentwicklung und die
Fortpflanzung. In diesem Zusammenhang
stehen auch die Ausführungen über die Ver-
erbung einschliesslich ihrer Bedeutung für
die Veränderung der Arten im Verlaufe der
Evolution und für die Steuerung des Zellge-
schehens. Gegenstand des vierten Kapitels
ist eine Darstellung über den Bau und die
Funktionen der tierischen Organe sowie über
die Steuerung der Lebensprozesse. Sehr aus-
führlich gestaltet wurde der fünfte Abschnitt,
der die Beziehungen der Tiere zu ihrer
Umwelt mit den beiden wichtigen Teilgebie-
ten Ethologie und Ökologie umfasst. Ab-
schliessend werden im sechsten Kapitel dann
auch die Probleme der Evolution behandelt.

Der trotz straffer Darstellung sehr umfang-
reiche Stoff kann durchaus auch von Anfän-
gern bewältigt werden. Das Lehrbuch führt
aber über die allgemeinen Grundlagen weit
hinaus, indem der Lernende in Kleindruck-
Abschnitten auch wesentlichen Einblick in
das zoo-biologische Spezialwissen erhält. Ein
umfangreiches Literaturverzeichnis ver-
mittelt wertvolle Anregungen für weiterfüh-
rende Studien, und auf Grund des ausführli-
chen Sachverzeichnisses lässt sich das Buch
auch als Nachschlagewerk benützen.

Nach Inhalt, Umfang und Gliederung ist
dieses Buch in hohem Masse dazu geeignet,
dem Fach-Zoologen als studienbegleitendes
Lehrmittel zu dienen. Als zuverlässige Infor-
mationsquelle und Nachschlagewerk wird es

aber auch in vielen angewandten Fachrich-
tungen wertvolle Dienste leisten sowohl für
Anfänger und Fortgeschrittene als auch für
Lernende und Lehrende.

Dem aufmerksamen Leser macht dieses
Lehrbuch unmissverständlich klar, dass
neben der exemplarischen Analyse funda-
mentaler Lebensvorgänge auch das Studium
über die Mannigfaltigkeit der Strukturen und
Funktionen notwendig ist, um zu einem um-

fassenden Verständnis der Lebensvorgänge

zu gelangen. Hier beruht die Erkenntnis aber j

nach wie vor auf einem alle Eigenheiten er- |

fassenden, methodisch einwandfreien Ver-

gleich, so dass die vergleichende Zoologie [

auch weiterhin als eigenständige wissen-

schaftliche Disziplin einen grundlegenden j

Beitrag zum Naturverständnis zu leisten hat.
[

K. fite*

1T/1G6WW/T

Anatomie des Holzes, unter besonderer Be-

riicksichtigung der Holztechnik

2., neubearbeitete Auflage; 328 Seiten mit |

145 Bildern, 45 Tabellen und einem Bildan-

hang (146 Fotos). VEB Fachbuchverlag

Leipzig, 1980; Preis sFr. 51.50.

Der Naturwissenschafter und Biologe Rudi

Wagenführ legt in dieser überarbeiteten

Neuauflage ein höchst interessantes und

nützliches Handbuch bereit. Ausgehend von

Bemerkungen zu den Aufgaben und der Ge-

schichte der Holzanatomie nennt der Ver-

fasser einige Merkwürdigkeiten über die

Baumpflanze: einige maximale Baumhöhen I

(Rieseneukalyptus: 120 m, Douglasie 100m,

Tanne 70 m), einige maximale Stammdurch- |

messer (Zypresse 12 m, Sommerlinde 9m, j

Stieleiche 7 m, Tanne 3 m) und einige bisher J

aufgetretene Höchstalter (Hinoki- I

Scheinzypresse 6000 Jahre, Grannenkiefer I

5000 Jahre, Stieleiche 2000 Jahre, Douglasie

1400 Jahre, Tanne 800 Jahre - «Auf der

Insel Jakuschima in Japan soll eine Zeder ein

Alter von 7200 Jahren haben!»). Daran an-

schliessend wird über die Entstehung des

Holzes und der Rinde, über den makroskopi-

sehen und mikroskopischen Bau des Holzkör

pers sowie über den submikroskopischen

Aufbau der Zellwand gehandelt. Zu diesem

ersten Teil gehören noch die Darstellung 6

Sondergewebe (Druck- und Zugholz,

holz, Wulstholz), einige Bemerkungen zu

Ast- und Wurzelholz und schliesslich ein 1

teressantes Kapitel zu den Mikrotom'

Techniken, die sich für Untersuchungen v

Holz und Hoizwerkstoffen eignen.
Im zweiten Teil beginnt mit Kapitel

Thema: «Mikroskopie des Holzes un

Holzwerkstoffe», das Rudi Wagenführ s
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schön ausweitet zu einer interessanten Über-
sieht der Holzmikrotechnologie. Es werden
wieder zunächst rein praktische Hinweise
zum Methodischen verfasst und anschlies-
send die Anwendungen aus dem weiten Ge-
biet der Strukturuntersuchungen an Holz
und Holzwerkstoffen dargestellt. — Schliess-
lieh ist dem Handbuch noch ein Kapitel über
die Bestimmung der Holzarten beigegeben
und im Anhang ein ausführliches Bildmate-
rial (Teil I: Nadelhölzer, Teil II: Laubhölzer,
Teil III: Texturen). Je ein Holzarten- und ein
Sachwortverzeichnis erleichtern das Aufsu-
chen und Arbeiten.

Das Handbuch von Rudi Wagenführ legt
Zeugnis ab für die enge Zusammenarbeit der
Wissenschaften, die sich über alle Grenzen
hinaus entwickelt. Es ist ein Buch, das von
weiten Kreisen in Lehre, Forschung und
Praxis gern und dankbar entgegengenommen
wird.

//.//. ßoss/ia«/

tfflVA/G, /?.:

Schwarzwild

Biologie — Verhalten — Hege und Jagd
BLV Jagdbuch, 221 Seiten, 54 Schwarz-
weiss-Fotos, 18 Zeichnungen, Format 17,2
"24,5 cm, gebunden, Preis DM 48.— BLV
Verlagsgesellschaft, München, Wien,
Zürich, 1981

Der bekannte Verfasser, der bereits durch
^nlreiche Arbeiten auf den Gebieten der

'"Ökologie, der Schalenwildhege, der
'"schaden und der Waffenkunde wesent-

"he Beiträge zur Fortentwicklung der Jagd-
"ssenschaft geleistet hat, legt nun auch eine
""lassende Monographie über das Schwarz-
*''yor. Seit dem Werk von //.ß. O/p//; das

unter dem Titel «Zur Biologie und Öko-
Be des Wildschweines » erschien, wurde in
"ropa eine bemerkenswert grosse Zahl von

fiih7^"^ungen über diese Tierart ausge-
d, so dass es tatsächlich einem dringenden

ssenschaftlichen und praktischen Bedürfnis
iteiT"""-"' in diesem Buch der ge-
wird^n'^ der Kenntnisse dargestellt

er Verfasser basiert dabei auf seinen

eigenen, jahrzehntelangen Erfahrungen im
Umgang mit freilebenden Wildschweinen,
auf Erkenntnissen, die in gut gepflegten
Schwarzwildrevieren Deutschlands gewon-
nen worden sind, vor allem aber auch auf
einer sehr gründlichen Auswertung der um-
fangreichen Fachliteratur. Dadurch gelang es

ihm, die bisher wohl vollständigste Monogra-
phie über das Wildschwein zu verfassen, die
neben seiner jagdlichen Bedeutung auch
seine biologische und ökologische Eigenart
bestmöglich berücksichtigt.

Nach einer ausführlichen Besprechung des
Erscheinungsbildes, der Lebensweise und
des Verhaltens wird die Ökologie dieser Wild-
art dargestellt, insbesondere ihre Ansprüche
an den Lebensraum, die Einflüsse von Um-
weltfaktoren auf die Bestandesentwicklung
und die Rolle des Wildschweines innerhalb
der Lebensgemeinschaft. Zwei weitere Kapi-
tel befassen sich mit dem Ansprechen und
Bestätigen des Schwarzwildes sowie mit den
Grundlagen, die seiner Hege und der Be-
Standesregulierung in der freien Wildbahn
dienlich sind. Es folgen die Ausführungen
über die Aufgaben der Schwarzwildringe, die
neben bisherigen Erfahrungen viele überden-
kenswerte Anregungen enthalten. Die drei
folgenden Kapitel sind sodann den Schwarz-
Wildgehegen, der Bejagung des Wildschwei-
nes und der Verwertung und Beurteilung der
Tiere nach ihrer Erlegung gewidmet. Den
Abschluss des Buches bilden die grundlegen-
den Feststellungen über die Bedeutung des
Schwarzwildes für die Land- und Forstwirt-
Schaft sowie die notwendigen Angaben zu
den Möglichkeiten der Wildschadenverhü-
tung, der Wildschadenermittlung und zur
Wildschadenabgeltung. Das Literaturver-
zeichnis, das rund 220 Titel umfasst, ist aus-
sergewöhnlich aufschlussreich.

Obschon in allen Ausführungen der wis-
senschaftliche Standpunkt konsequent inne-
gehalten wird, ist der Text durchwegs in allge-
meinverständlicher Weise abgefasst. Das
Buch kann deshalb nicht nur dem Jagdwis-
senschafter und Wildbiologen, sondern ins-
besondere auch dem Praktiker aus der Land-
und Forstwirtschaft sowie dem Jäger empfoh-
len werden. Es ist auch sehr dazu geeignet, in
weiteren Bevölkerungskreisen Verständnis
für die Erhaltung einer Wildart zu wecken,
die in der wildkundlichen Forschung während
langer Zeit vernachlässigt worden und in der
Kulturlandschaft einer rücksichtslosen Ver-
folgung ausgesetzt war.

£7/>£Y/C
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